
Vogelbeerbaum*
Sorbus aucuparia

Eibe*
Taxus baccata

Gemeiner Liguster*
Ligustrum vulgare

Mädesüss
Filipendula ulmaria

Malven
Malva alcea, moschata oder sylvestris 

Stechpalme*
Ilex aquifolium

Gemeines  
Pfaffenhütchen*
Euonymus europaeus 

Grossblütige  
Königskerze

 
Verbascum densiflorum

Wald-Geissblatt
Lonicera periclymenum

Vielfältig nutzbarer, bis 7 m 
hoher Strauch mit duftender 
Blütenpracht und vitaminreichen 
Beeren 

Blüte: grosse, weisse, wohl
riechen  de Blüten im Frühsommer 
Früchte: schwarze Beeren im 
spätenSommer–FutterfürVögel
Standort: sonnigbisschattig,
nährstoffreich;anspruchslose
PflanzeVerbreitung: durchVer
samung und Stecklinge 

Besonderes: Blüten: Gelee, 
 Limonade, Sirup oder gebackene 
Küchlein;Beeren:Sirup,Gelee,
Mus, Wein oder Desserts.

Weitere einheimische Büsche  
mit Früchten:
 – Felsenmispel Amelanchier ovalis

 – Sanddorn Hippophaë rhamnoides

 – Kornelkirsche Cornus mas 

 → Ersatzfür:Sommerflieder,
AsiatischeStaudenknöteriche
oder Riesenbärenklau*.

Attraktiver, bis 15 m hoher 
Strauch/Baum mit goldenem bis 
orangerotem Herbstlaub, als 
Einzelbaum oder Wildhecke

Blüte: grosse weisse Blüten im 
SpätfrühlingFrüchte: rote/oran
gerote Beeren im Spätsommer – 
Futterfürüber60Vogelartenund
SäugetiereStandort: sonnig bis 
halbschattig,humusreich,ohne
Staunässe  Verbreitung: durch 
Versamung,Stockausschlägeund
Wurzelsprosse

Besonderes: Beeren: beliebte 
NahrungfürVögelundSäugetiere;
gekochtauchfürdenMenschen
ungiftig(KonfitüreoderMus).

Weitere einheimische Pflanzen 
mit attraktiver Herbstfärbung:
 – HängeBirke Betula pendula

 – Spitzahorn Acer plantanoides

 – Gemeine Berberitze*  
Berberis vulgaris 

 → Ersatzfür:Essigbaum,
GötterbaumoderRobinie

Immergrüner, bis 10 m hoher 
Strauch/Baum mit Früchten im 
Winter; stachelig gezähnte Blät-
ter, ideal für nistende Vögel 

Blüte: weisse, kleine Blüten im 
späten Frühling  Früchte: rote 
Beeren im Winter – mit zuneh
mendem Frost interessantes 
FutterfürVögelStandort: leicht 
schattig,zuvielFeuchtigkeitund
Hitzeführenzuverstärktem
BlattfallVerbreitung: durchVer
samung und Stecklinge

Besonderes: GeschnitteneZwei
ge mit Früchten eignen sich 
vorzüglichalslanglebigerVor
weihnachtsschmuck.

Weitere einheimische Sträucher 
mit Zweigen zum Schneiden:

 – Schwarzdorn Prunus spinosa

 – Kornelkirsche Cornus mas

 – Kirsche Prunus avium 

 → Ersatzfür:Mahonie*,Thuja*
oderHanfpalme

Langsam wachsender, immer
grüner, bis 15 m hoher Baum,  
als blickdichte Hecke im Sied-
lungsraum empfohlen

Blüte: unscheinbar grüne Blüten 
im Frühling  Früchte: ab Sommer 
bisHerbstrote«Beeren»–Futter
fürvieleVögelundSäugetiere
Standort: alsJungpflanzenschat
tenliebend, sonst anspruchslos  
Vermehrung: durchVersamung
und Stecklinge 

Besonderes: Die Eibe kann pro
blemlosinFormgeschnittenwer
den. Eiben sind zweihäusig: Die 
männlichenPflanzentragenkeine
(giftigen)Beeren.

Weitere einheimische, immergrü-
ne Büsche mit gutem Sichtschutz:

 – Stechpalme*  
Ilex aquifolium

 – Gemeiner Liguster* 
Ligustrum vulgare  

(halbimmergrün) 

 → Ersatzfür:Kirschlorbeer*, 
Thuja*oderMahonie*

Langsam wachsender, anspruchs-
loser, bis 3.5 m hoher Strauch 
mit schöner Herbstfärbung und 
farbenprächtigen Früchten

Blüte: unscheinbar gelblichgrün 
im späten Frühling  Früchte: 
rosa bis rote Beeren mit orangen 
Samen ab Spätsommer – Fut
terpflanzefürVögelStandort: 
sonnigbishalbschattig,nähr
stoffreichundeherfeucht;an
spruchslosePflanzeVerbreitung: 
durchVersamungundunterirdi
scheAusläufer

Besonderes: Futterpflanzefür
SchmetterlingeoderVögelsowie
LebensraumfürzahlreicheInsek
tenarten.

Weitere einheimische Büsche  
mit attraktiven Früchten:

 – Hundsrose Rosa canina

 – Sanddorn Hippophaë rhamnoides

 – Gemeiner Schneeball*  
Viburnum opulus 

 → Ersatzfür:SeidigerHorn
strauch, Schneebeere* oder 
Essigbaum*

Halbimmergrüner bis 4.5 m 
hoher Strauch, idealer Nist und 
Futterstrauch für Vögel

Blüte: weisse,intensivduften
deBlütenimfrühenSommer
Früchte: ab Herbst schwarz 
glänzendeBeeren–Futterfür
VögelStandort: sonnig bis 
halbschattig,humusreich,ohne
Staunässe  Vermehrung: durch 
VersamungundStecklinge

Besonderes: Nur der Gemeine 
Liguster(Ligustrumvulgare)ist
in Europa heimisch. Alle anderen 
LigusterArtensindexotischund
stammen meist aus Ostasien. 

Weitere einheimische blüten rei
che Büsche:

 – Schwarzdorn Prunus spinosa

 – Kornelkirsche Cornus mas

 – Gemeiner Schneeball*  
Viburnum opulus 

 → Ersatzfür:Kirschlorbeer*,
Sommerfliederoder
 Forsythie*

Zweijährige Pflanze mit kräftiger 
Blattrosette im ersten Jahr und 
hohem Blütenstand im zweiten 
Jahr

Blüte: gelbe Blüten im Sommer, 
vonuntennachobenaufblühend;
NektarundPollenpflanzefür
InsektenSamen:vieleleichte
SamenabSpätherbst;Futterfür
VögelStandort: sonnig, eher 
trocken,nährstoffreich 
Verbreitung:durchVersamung
aufoffenenBöden

Besonderes: Wenn Sie die Stängel 
derKönigskerzenübereinenoder
sogar zwei Winter stehen lassen, 
könnensichWildbienenimStän
geleinnistenundfortpflanzen.

Weitere ähnliche, einheimische 
Hochstauden:

 – Kleiner Odermennig  
Agrimonia eupatoria

 – Wohlriechender Odermennig 
Agrimonia procera 

 → Ersatzfür:Goldruten,Topin
amburoderexotischeStauden

Mehrjährige, krautige, 0.5 bis 
2 m hohe Pflanze für feuchte 
und auch halbschattige Stand-
orte 

Blüte: weisse Blüten im Som
mer;PollenpflanzefürInsekten
Samen: kleine, leichte Samen 
im Herbst  Standort: sonnig bis 
halbschattig,feuchtbisnass
Verbreitung:durchVersamung
übersWinterhalbjahr

Besonderes:VielfältigeNutzung
inKüche,Pflanzenheilkundeoder
alsDuftpflanze.AlsStreukraut
(alteTradition,umfrischenDuft
insHauszubringen)verbreitet
sieeinensüssherbenDuft.

Weitere feuchtigkeitsliebende, 
einheimische Hochstauden:

 – Wasserdost*  
Eupatorium cannabinum

 – Echter Baldrian  
Valeriana officinalis

 – Blutweiderich Lythrum salicaria 

 → Ersatzfür:AsiatischeStau
denknöteriche,Drüsiges
Springkraut* oder Riesen 
Bärenklau*

 → Weihnachtsdeko  → für Tee und Sirup  → attraktive Herbstfärbung  → idealer Sichtschutz

Schwarzer Holunder 
Sambucus nigra

*Einzelne Teile oder ganze Pflanze giftig oder leicht giftig

Einheimische Artenvielfalt 
Ein Garten voller Leben

Helfen Sie mit, die einheimische Artenvielfalt zu stärken und 
fassen Sie Mut zu einem naturnahen Garten:

 → Wählen Sie einheimische Stauden, Sträucher und Bäume  
(→Pflanzenportraits), und schaffen Sie so Lebensräume 
für eine Vielzahl einheimischer Tierarten.

 → Verzichten Sie auf artenarme Hecken aus Thuja und  
anderen  exo tischen Sträuchern.

 → Säen sie zur Förderung von Insekten eine Blumenwiese 
anstelle eines eintönigen Rasens.

 → Verzichten Sie auf Mähroboter und lassen Sie Kraut-
säume stehen, um der Vielfalt an Pflanzen und Tieren 
eine Chance zu geben.

 → Bauen Sie Stein-, Ast- und Laubhaufen als Lebens raum 
und Rückzugsort für Tiere.

 → Legen Sie Schotterflächen und Trockenmauern für  
sonnenhungrige Tiere und Pflanzen an.

 → Verzichten Sie bewusst auf giftige Pflanzenschutz mittel* 
und andere Gifte (Fungizide, Pestizide etc.). 

 *In Privatgärten ist der Einsatz von Herbiziden auf Wegen und Plätzen 
 grundsätzlich verboten. 
 

Bergfink  
auf Vogelbeere 

 → Farbtupfer im Herbst  → schön in Form zu schneiden  → Kronleuchter des Gartens  → auch im Schatten eine Pracht  → idealer Vogelnistplatz → schmackhaft und gesund

Mehrjährige, krautige, 0.3 bis 
1.2 m hohe Pflanze mit lang
anhaltender Blütenpracht im 
Sommer

Blüte:vielerosabisvioletteBlü
tenimSommer;Futterpflanze
fürInsektenSamen: bilden sich 
parallel zur Blüte aus  Standort: 
sonnigbishalbschattig,nähr
stoffreichVerbreitung: durch 
Versamung

Besonderes: Malvendienen
verschiedenenFalterartenals
Raupenfutterpflanze.Insekten 
wie Hummeln, Bienen oder 
SchwebfliegenliefertsiePollen
und Nektar.

Weitere einheimische Schmet-
terlingspflanzen:

 – WildeMöhre  
Daucus carota

 – Echter Dost  
Origanum vulgare

 – GemeinerNatterkopf 
Echium vulgare 

 → Ersatzfür:VielblättrigeLupi
ne*oderexotischeStauden

Windet sich als Kletterpflanze  
bis 5 m hoch, begrünt Zäune 
oder Mauern; bietet ideale 
Brutplätze für Vögel

Blüte: angenehmduftende,meist
gelbliche bis rosa Blüten im Som
mer–idealerNektarfürBienen
Früchte:attraktiveroteBeeren
imSpätsommer–idealfürVögel
Standort: untenhalbschattigfür
Wurzeln,obenhellbissonnigfür
Blütenreichtum  Vermehrung: 
durchVersamung,Stecklingeund
wurzelbildende Ableger

Besonderes:Gärtnereienverkau
fenoftdasJapanischeGeissblatt
unddasHenrysGeissblatt.Diese
sind nicht einheimisch und zählen 
zudeninvasivenNeophyten.Sie
solltennichtgepflanztwerden.

Weitere einheimische Kletter
pflanzen:

 – Efeu* Hedera helix

 – Gemeine Waldrebe* 
Clematis vitalba 

 – Alpenwaldrebe* Clematis alpina 

 → Ersatzfür:JapanischesGeiss
blattoderHenrysGeissblatt



Artenvielfalt 
im Garten

Exotische Problempflanzen
Früh erkennen – sofort handeln

Exotische PflanzensindgebietsfremdePflanzen.Ursprünglichkamen
diesebeiunsnichtvor.DurchdenMenschengelangtensiealsNutz
undGartenpflanzeoderunbewusstdurchEinschleppungzuuns.Die
meistenexotischenPflanzenbreitensichnichtunkontrolliertausund
gefährdenwederMenschnochNatur.

BeieinemTeilderexotischenPflanzenhandeltessichumexotische 
Problempflanzen, sogenannte invasive Neophyten.Diesefallen
durchihrenüppigenWuchsundihreschnelle,invasiveVerbreitung
negativauf.SiesindeineGefahrfürdenErhaltdereinheimischen
Artenvielfalt,fürdieGesundheitderMenschen,fürdenErtragder
ForstundLandwirtschaftoderfürdieSicherheitderInfrastruktur.
DeshalbmüssenwireineweitereVerbreitungundVerschleppung
dieserexotischenProblempflanzenverhindern.

EinigederinvasivenNeophytengehörenzudenverbotenen  
Problempflanzenunddürfennichtneuangepflanztundnicht 
vermehrtwerden.

 VerboteneexotischeProblempflanzen
             (gemäss Freisetzungsverordnung)

 → Es ist nicht erlaubt, diesePflanzenzu  
verkaufen, neu anzupflanzen oder zu  
ver pflanzen, zu vermehren oder als  
Blumenstrauss zu verschenken. 

 → Siesindverpflichtet,auchdieindirekte
Verbreitung–zumBeispielmitWurzeln 
im Aushub oder Samen im Kompost –  
zuverhindern. 

     Exotische Problempflanzen 

 → PflanzenSieexotische Problempflanzen 
nicht neu an.

 → VerhindernSiedieunkontrollierteAus
breitungvermehrungsfähigenPflanzen
materials wie Samen, Wurzeln oder Aus
läuferundentsorgenSieSchnittgutund
Aushubkorrekt(sieheTabelleoben).

     Exotische Pflanzen 

 → VerzichtenSiemöglichstaufexotische 
Pflanzen.

 → PrüfenSieeinheimischeAlternativen.
 → WennSieexotischePflanzenmöchten,
wählenSiedieseimEinzelfallbewusst
ausundbevorzugenSiesolchemit
hohemökologischemWert(z.B.Bie
nenweide).

Was tun?
Einheimische statt exotische Arten

In unseren Gärten wachsen viele exotische Arten. Für uns 
 Menschen sind die farbig blühenden Pflanzen eine Augenweide.    
Einer Mehrheit der Tiere bieten sie jedoch kaum Nahrung. 

EinbekanntesBeispielistdieimFrühlingauffälliggelbblühende
Forsythie:BeiihrfindenInsektenkeinenNektar.Einheimische 
Pflanzen hingegen bieten Nahrung, Schutz und Lebensraum für 
einheimische Vögel, Schmetterlinge, Wildbienen und andere 
Tiere.

EinigederExotensindaufgrundihresüppigenWuchsesund
ihrerschnellenVerbreitunggaralsproblematischeinzustufen.
WennsieausGärtenundParkanlagenverwildern,breitensie
sichinderNaturunkontrolliertaus.Dortverdrängenexotische
ProblempflanzeneinheimischePflanzenartenundverändern
denLebensraumeinheimischerTiere.

Zur Erhaltung der Bio diversität:

 → Pflanzen Sie anstelle exotischer Arten einheimische 
 Stauden, Sträucher und Bäume (→Rückseite). 

 → Bestellen Sie bei der Gärtnerei explizit einheimische  Arten. 
Nennen Sie die lateinischen Namen (→Pflanzenportraits), 
damit es nicht zu Verwechslungen kommt.

 → Entsorgen Sie exotische Problempflanzen sachgemäss 
(→Tabelle). 

Kantonale Zuständigkeit
St.Gallen–AmtfürNatur,JagdundFischerei 
0582293953,info.anjf@sg.ch

AppenzellInnerrhoden–Landwirtschaftsamt 
0717889571,info@lfd.ai.ch

AppenzellAusserrhoden–AmtfürUmwelt 
0713536535,neophyten@ar.ch
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Einheimische  
Pflanzen  
statt exotische  
Problempflanzen

Verhindern Sie die Verbreitung exotischer  
Problempflanzen: 

 → Entfernen Sie vermehrungsfähige Samen und Früchte und 
entsorgen Sie diese sachgerecht.

 → Graben Sie exotische Problempflanzen komplett aus und ent-
sorgen Sie Schnittgut und Aushub mit vermehrungs fähigem 
Pflanzenmaterial korrekt. 

 → Führen Sie Nachkontrollen durch, da auch Jahre nach der 
Entfernung Samen keimen können.

 → Pflanzen Sie in Zukunft nur noch einheimische und standort
gerechte Pflanzenarten. 

Weitere Informationen und Bilder zu den invasiven Neo phyten 
finden Sie hier: 

 → www.exotischeproblempflanzen.ch

Gebietsfremde Pflanzen (eine Auswahl)
Verbreitungsgefahr, Verbote und Entsorgung

Deutscher Name Wuchs Vermehrungsfähiges Pflanzen-
material Verbreitungsgefahr durch

Amerikanische Goldrute Staude Samen,Wurzeln,Ausläufer Wind und Aushub S, W A R

Armenische Brombeere Strauch Wurzeln,Ausläufer VögelundAushub A G

Asiatische Geissblätter* Kletterpflanze Samen,Stängel,Ausläufer Vögel,SchnittgutundAushub S, W A R

AsiatischeStaudenknöterich Staude Samen, Wurzeln, Stängel Schnittgut und Aushub G A

Blauglockenbaum* Baum Samen Wind  H R

Drüsiges Springkraut* Staude Samen Samenwurf S R

EinjährigesBerufkraut Staude Samen Wind S R

Essigbaum* Baum Wurzeln Aushub und Wurzelbrut S, W A H

Forsythie* Strauch Stecklinge H

Götterbaum* Baum Samen, Wurzeln Wind und Wurzelbrut H R

Hanfpalme Baum Samen Vögel S H R

KaukasusFettkraut Staude Wurzeln,Ausläufer Aushub G

Kirschlorbeer* Strauch Samen Vögel S H R

Mahonie* Strauch Samen Vögel S R

Riesenbärenklau* Staude Samen SamenwurfundAushub S A R

Robinie* Baum Samen, Wurzeln, Wurzelbrut SamenwurfundWurzelbrut H R

Schmalblättriges Greiskraut* Staude Samen Wind S, W R

Schneebeere* Strauch Samen Vögel G

Sommerflieder Strauch Samen Wind H G

Seidiger Hornstrauch  Strauch Samen,Wurzelbrut,Ausläufer VögelundWurzelbrut G

Thuja* Baum Stecklinge H

Topinambur Staude Wurzeln Aushub A G

VielblättrigeLupine* Staude Samen Samenwurf G

*Einzelne Teile oder ganze Pflanze giftig oder leicht giftig
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